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Nr. 102. 


Sonnabend den 21. Dezember 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Betrifft Auszahlung der Familienunter- 
ſtützungen. 


Ueber die Auszahlung der Familienunterſtützungen ſind durch 
Verordnung vom 9. Dezember d. Js. weitere Beſtimmungen erlaſſen 
worden, deren weſentlichen Inhalt ich nachſtehend bekanntgebe: 

1. An die unterſtützungsberechtigten Angehörigen von Mann⸗ 
ſchaften, die bis zum 30. November d. Is. zur Entlaſſung ge⸗ 
kommen ſind, iſt die Familienunterſtützung über den 31. Dezember 
d. Is. hinaus nicht mehr zu zahlen. 

2. Ueber den 31. Dezember 1918 hinaus darf grundſätzlich 
Familienunterſtützung nur gezahlt werden, wenn ſich die Mann⸗ 
ſchaften noch nach dem 30. November 1918 bei der Truppe 
befunden haben. Die Unterſtützungsempfänger haben eine dahin⸗ 
gehende Beſcheinigung der zuſtändigen Stellen, das heißt des 
Truppenteils, des Erſatztruppenteils oder des Bezirkskommandos, 
beizubringen. E 

Die Fortzahlung der Familienunterſtützung erfolgt bei den 
unterſtützungsberechtigten Angehörigen der über den 30. November 
1918 hinaus bei den Truppen verbleibenben Mannſchaften bis zur 
Entlaſſung. Außerdem ſind den Angehörrigen noch die beiden nach 
dem Tage der Eutlaſſung fälligen Halbmonatsraten, unbekümmert 
um die Bedürftigkeit, zu gewähren. Eine Berechnung nach 
Tagen findet, wie noch ausdrücklich bemerkt wird, nicht 
jtatt. Es erhalten alſo die unterſtützungsberechtigten Angehörigen 
ber vom 1. bis 14. eines Monats Entlafjenen die Familienunter⸗ 
ſtützung für die zweite Hälfte desſelben Monats und die erſte 
Hälfte des nächſten Monats ausgezahlt, die Familien der vom 
15. bis 31. eines Monats Entlaſſenen die Familienunterſtützung 
für den ganzen nächſten Monat. 

Da es den Unterſtützungsempfängern nicht immer möglich 
ſein wird, z. B. bei den im Oſten ſtehenden Kriegern, die Be⸗ 
ſcheinigung zu erhalten, kann von deren Beibringung in dergleichen 
Fällen abgejehen werden. Pflicht der Ortsbehörden iſt es, jeden 
einzelnen Fall genau zu prüfen und ſich, ſoweit ihnen nicht die 
einſchlägigen Verhältniſſe bekannt find, wenigſtens von den Familien 
n Unterlagen — Briefe oder dergleichen — vorlegen zu 
laſſen. 

3. Ausgeſchloſſen von der Gewährung der Familien ⸗ 
unterstützung über den 31. dezember 1918 hinaus find die 
Familien der Mannſchaften, die in Erfüuung ihrer geſetz⸗ 
lichen aktiven dienſipflicht noch nach dem 50. November 1918 
bei den Truppen verbleiben. Dieſen dürfen demgemäß auch 
von den zuſtändigen Stellen Beſcheimgungen der in Nr. 2 ge⸗ 
dachten Art nicht ausgeſtellt werden. N 

4. Die Angehörigen der in feindlicher Gefangenſchaft befind⸗ 
lichen Mannſchaften erhalten die Familieuunterſtützung bis zu der 
nach ihrer Rückkehr erfolgten Entlaſſung und darüber hinaus noch 
zwei Halbmonatraten gemäß den unter Nr. 2 angegebenen Grund⸗ 
ſätzen. Die Zahlung der Uuterſtützung hat jedoch nur dann zu 
erfolgen, wenn der Nachweis erbracht worden iſt, daß ſich der 
Einberufene in feindlicher Gefangenſchaft befindet. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Beſtimmungen orts⸗ 
üblich befanntzugeben und bei den monatlichen Auszahlungen der 
Familienunterſtützungen geuau zu beachten. 

Hinſichtlich der Weiterzahlung der Unterſtützungen an die 
Familien der gefallenen und als vermißt geltenden Kriegsteilnehmer 
erfolgt weitere Verfügung. Die für dieſe Familien in die monat⸗ 
liche Zahlungsanweiſung aufgenommenen Unterſtützungen ſind vor⸗ 
läufig einzubehalten. 

Thorn den 20. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


der Landrat. 
Kleemann. 


Verordnung 
über die Entlohnung und die Errichtung von Fachausſchüſſen 
im Badereis und Konditoreigewerbe. Dom 2. dezember 1918. 
8 1. 
Die infolge der Verordnung über die Arbeitszeit in Bäckereien 
und Konditoreien vom 23. November 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 
1329) eintretende Beſchränkung der Arbeitszeit berechtigt den Arbeit⸗ 
geber nicht, den von ihm beſchäftigten Geſellen, Gehilfen, Lehrlingen 
und ſonſtigen gewerblichen Arbeitern Abzüge von der vereinbarten 
Entlohnung zu machen. Iſt Stücklohn vereinbart, ſo erhöhen ſich 
die vereinbarten Lohnſätze derart, daß in acht Arbeitsſtunden der 
gleiche Lohnbetrag erzielt wird, der bisher auf einen regelmäßigen 
Arbeitstag entfiel. 
§ 2. 


Die Kommunalverbände, denen nach den $$ 58, 74 der 
Reichsgetreideorduung für die Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 434) die Verteilung von Mehl an Bäder, 
Konditoren und Kleinhändler obliegt, haben für ihren Bezirk je 
einen Fachausſchuß für das Bäckerei- und Konditoreigewerbe zu 
errichten. 


§ 3. 

Der Fachausſchuß beſteht aus einem Vorſitzenden und ſechs 
ee die von der Vertretung des Kommunalverbandes ernannt 
werden. 

Der Vorſitzende muß die erforderliche Sachkunde beſitzen, darf 
aber weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer des Bäckerei⸗ und Kon⸗ 
ditoreigewerbes fein, Die Beiſitzer find je zur Hälfte aus den im 
Bezirke tätigen Arbeitgebern und Arbeitnehmern dieſes Gewerbes 
zu entnehmen. Dabei ſind Perſonen, die von den im Bezirke be⸗ 
ſtehenden Berufsvereinigungen des Bäckerei⸗ und Konditoreigewerbes 
vorgeſchlagen werden, nach dem Verhältnis der Zahl der im Bezirke 
tätigen Mitglieder der vorſchlagenden Vereinigungen zu berückſichtigen. 

Für den Vorſitzenden und die Beiſitzer hat die Vertretung des 
Kommunalverbandes unter entſprechender Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen im Abj. 2 je einen e zu ernennen. ; 


Die Fachausſchüſſe find vor Erlaß wichtiger Anordnungen, die 
das Bäckerei- und Konditoreigewerbe ihres Bezirkes, insbeſondere 
die Mehiverteilung, betreffen, zu hören. Sie haben bei der Regelung 
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des Lehrlingsweſens im Bäckerei- und Konditoreigewerbe mitzuwirken 
und die Beſeitigung der auf dieſem Gebiete beſtehenden Mißſtände, 
nötigenfalls unter Anrufung der Gewerbeaufſichtsbeamten, herbeizu— 
führen. Auch im übrigen können fie Wünſche und Anträge, die ſich 
auf die Verhältniſſe des Bäckerei- und Konditoreigewerbes beziehen, 
beraten und zur Kenntnis der zuſtändigen Behörden bringen. 

> 5 


Dieſe Verordnung hat Geſetzkraft. Sie tritt am 15. Dezem⸗ 
ber 1918 in Wirkung. 
Berlin den 2. Dezember 1918. 
Der Rat der Dolfsbeauftragten. 
Ebert. Haaſe. 


der Staatsſekretär des Reichsarbeitsamts. 
Bauer. 


Die Verordnung über die Arbeitszeit in den Bäckereien und 
Konditoreien ijt im Kreisblatt 99, Seite 477 veröffentlicht. 
Thorn den 17. Dezember 1918, 
Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Entrichtung der Umſatzſteuer 
8 für das Kalenderjahr 1918. 

Auf Grund des § 17, Abſatz 1 des Umſatzſteuergeſetzes und 
der §§ 45 und 51 der Ausführungsbeſtimmungen dazu werden 
die zur Entrichtung der allgemeinen Umſatzſteuer verpflichteten 
gewerbetreibenden Perſonen, Geſellſchaften und ſonſtigen Per⸗ 
fonenvercinigungen im Landkreiſe Thorn l(ausſchließlich des 
Stadtbezirks Culmſee) aufgefordert, die vorgeſchriebenen Er⸗ 
klärungen über den Geſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte 
für die Zeit vom 1. Auguſt bis Ende Dezember 1918 bis ſpäte⸗ 
ſtens Ende Januar 1919 dem unterzeichneten Umſatzſteueramte 
ſchriftlich einzureichen oder die erforderlichen Angaben an 
Amtsſtelle mündlich zu machen. ; 

Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb 
der Land⸗ und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der Fiſcherei und 

des Gartenbaues, ſowie der Bergwerkbetrieb. Die Abſicht der 

Gewinnerzielung ift nicht Vorausſetzung für das Vorliegen 
eines Gewerbebetriebs im Sinne des Umſatzſteuergeſetzes. An⸗ 
gehörige freier Berufe (Arzte, Rechtsanwälte, Künſtler uſw.) 
find nicht ſteuerpflichtig. 

: Die Steuer wird auch erhoben, wenn und ſoweit die jteuer- 
pflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem eigenen Betrieb 
zum Selbſtgebrauch oder verbrauch entnehmen. Als Entgelt 
gilt in letzterem Falle der Betrag, der am Orte und zur Zeit 
der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt. 

Von der allgemeinen Umſatzſteuer ſind diejenigen Per⸗ 
ſoͤnen uſw. befreit, bei denen die Geſamtheit der Entgelte in 
einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mark beträgt. Sie 
ſind daher zur Einreichung einer Erklärung nicht verpflichtet. 
Eine Mitteilung an das Umſatzſteueramt über die in Anſpruch 
genommene Steuerfreiheit iſt jedoch erwünſcht. 

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe bis zu 150 Mark nach ſich. 

Das Umſatzſteuergeſetz bedroht denjenigen, der über den 
Betrag der Entgelte wiſſentlich unrichtige Angaben macht und 
vorſätzlich die Umſatzſteuer hinterzieht oder einen ihm nicht 
gebührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Geldſtrafe bis 
zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen 
Steuer. Kann dieſer Steuerbetrag nicht feſtgeſtellt werden, 
o tritt Geldſtrafe von 100 bis 100 000 Mark ein. Der Verſuch 
ſt ſtrafbar. . 

Zur Einreichung der ſchriftlichen Erklärung find Vordrucke 
zu verwenden. Sie können bei dem unterzeichneten Umſatz⸗ 
ſteueramte koſtenlos entnommen werden. 

Steuerpflichtige ſind zur Anmeldung der Entgelte ver⸗ 
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht 
zugegangen ſind. 

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötigen⸗ 
falls zu wiederholende Geldſtrafen erzwungen werden, unbe⸗ 


* 


ſchadet der Befugniſſe des Umſatzſteueramts, die Veranlagung 
auf Grund ſchätzungsweiſer Ermittlung vorzunehmen. 
Thorn den 20. Dezember 1918. a) 
Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 
Umſatzſteueramt. 


Bekanntmachung. 

betreffend die Entrichtung der Umſatzſteuer auf Luxus⸗ 

gegenſtände. 

Auf Grund des $ 17, Abſatz 1 des Umſatzſteuergeſetzes und 
der $8 45 und 51 der Ausführungsbeſtimmungen dazu werden 
die zur Entrichtung der Umſatzſteuer auf Luxusgegenſtände 
verpflichteten gewerbetreibenden Perſonen, Geſellſchaften und 
ſonſtigen Perſonenvereinigungen im Landkreiſe Thorn (aus: 
ſchließlich des Stadtbezirks Culmſee) aufgefordert, die vorge⸗ 
ſchriebenen Erklärungen über den Geſamtbetrag der ſteuer⸗ 
pflichtigen Entgelte im Monat Dezember 1918 bis ſpäteſtens 
Ende Januar 1919 dem unterzeichneten Umſatzſteueramte 
ſchriftlich einzureichen oder die erforderlichen Angaben an 
Amtsſtelle mündlich zu machen. 

Die Steuerpflicht erſtreckt ſich nicht auf Angehörige freier 
Berufe (Arzte, Rechtsanwälte, Künſtler uſw.). 

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und ſoweit die 
ſteuerpflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem eigenen 
Betriebe zum Selbſtgebrauch oder verbrauch entnehmen. Als 
Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag, der am Orte und 
zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu wer⸗ 
den pflegt. 

Der Umſatzſteuer auf Luxusgegenſtände unterliegen auch 
diejenigen Perſonen uſw., bei denen die Geſamtheit der Ent⸗ 
gelte in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mark beträgt. 

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe bis zu 150 Mark nach ſich. 

Das Umſatzſteuergeſetz bedroht denjenigen, der über den 
Betrag der Entgelte wiſſentlich unrichtige Angaben macht und 
vorſätzlich die Umſatzſteuer hinterzieht oder einen ihm nicht 
gebührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Geldſtrafe bis 
zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen 
Steuer. Kann dieſer Steuerbetrag nicht feſtgeſtellt werden, 
ſo tritt Geldſtrafe von 100 bis 100 000 Mark ein. Der Verſuch 
iſt ſtrafbar. 

Zur Einreichung der ſchriftlichen Erklärung ſind Vordrucke 
zu verwenden. Sie können bei dem unterzeichneten Umſatz⸗ 
ſteueramte koſtenlos entnommen werden. i 

Steuerpflichtige ſind zur Anmeldung der Entgelte ver⸗ 
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht 
zugegangen ſind. 

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötigen⸗ 
falls zu wiederholende Geldſtrafen erzwungen werden, unbe⸗ 
ſchadet der Befugnis des Umſatzſteueramts, die Veranlagung 
auf Grund ſchätzungsweiſer Ermittlung vorzunehmen. 

Dieſe Aufforderung wird nicht allmonatlich wiederholt, 
die Steuerpflichtigen haben vielmehr künftig die Erklärung 
über den Geſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte jeden 
Monats im Laufe des ihm folgenden Kalendermonats unauf⸗ 
gefordert abzugeben. 

Thorn den 20. Dezember 1918. 

Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 
Umſatzſteueramt. 


Bekanntmachung. 

An Stelle des Reſtaurateurs Cohn, Thorn, Schillerſtr 20, 
wird der Fleiſchverkauf an die im ſüdlichen Teil des Landkreiſes 
Thorn wohnenden Israeliten hiermit dem 
Fleiſchermeiſter Abraham Sholem, Thorn, Schillerſtr. 
übertragen. Die bei Cohn eingetragenen Kunden haben ihre Neu 
anmeldung bei Scholem zu bewirken. > 

Thorn den 19. Dezember 1918. 

Der Landrat. 
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Anordnung. 
Im Anſchluß an unſere Anordnung vom 28. Oktober d. Js. 
— K. 1/1918 — wird beſtimmt, daß 
Brotzucker höchſtens zu 52 Pfg. für das Pfund, 
Würfelzucker „ 7 5 5 e " 
Puderzucker „ 55555 A 
im Kleinhandel an Verbraucher abzugeben tft. 
gez. Weber, 
Regierungsrat. 


| Thorn den 18. Dezember 1918. 
Der Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Nach einer Verfügung des Miniſteriums für Landwirtſchaft, 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Domänen und Forſten bleiben die Kriegsgefangenen, ſolange ſie 


nicht ausgeliefert werden, weiter zur Arbeit verpflichtet, bis die 
deutſchen Arbeitskräfte in der Heimat eintreffen. 

Die Arbeiter- und Soldatenräte haben von dem dem Kriegs- 
miniſterium zugeteilten Beauftragten des Vollzugsrates des Arbeiter— 
und Soldatenrats Anweiſung bekommen, die Bewachung der Kriegs— 
gefangenen unbedingt aufrecht zu erhalten. Es erſcheint jedoch 
unter den veränderten politiſchen Verhältniſſen geboten, die Lage 
der Kriegsgeſangenen nach Kräften zu verbeſſern. 

Die Ortsbehörden haben die beteiligten Arbeitgeber hiervon 
in Kenntnis zu ſetzen. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit darauf hingewieſen, daß die beſtehenden Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen, ſoweit ſie nicht ausdrücklich durch die 
Regierung aufgehoben ſind, in Kraft bleiben und von Jedermann 
zu beobachten ſind, wie auch Jedermann in ungeſtörtem Genuß der 
ihm dadurch gewährten Rechte verbleibt. Danach beſteht für alle 
Staatsangehörigen die Verpflichtung zur Entrichtung der bisherigen 
Steuern und Abgaben unverändert fort. 

Berlin den 14. November 1918. L 

Namens der Ppreußiſchen Regierung. 
(Unterſchriften). 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher erſuche ich, dies in 
üblicher Weiſe zur Kenntnis der Ortseingeſeſſenen zu bringen. 
Thorn den 12. Dezember 1918. 


Für den Arbeiter⸗ und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Die Zentralſtelle Grenzſchutz Oſt hat mitgeteilt, daß bei ihr 
fortlaufend Berichte, Truppenanforderungen, Beſchwerden, Wünſche 
uſw. eingehen. 

Ich weiſe darauf hin, daß dergleichen Eingaben für den 
hieſigen Kreis an das Gouvernement Thorn bezw. an mich zu 
richten ſind. , 

Thorn den 13. Dezember 1918. 


Für den Arbeiter- und Soldatenrat. Der Landrat. 


Thorn den 14. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. Goldak. 


Kleemann. 
Kleemann. ) 


Der Herr Oberpräſident hat unter dem 
27. Auguſt d. Is. eine neue Baupolizeiver⸗ 
ordnung für das platte Land der Provinz 
Weſtprenßen erlaſſen, welche in der Haupt⸗ 


ſache mit dem 1. Januar 1919 in Kraft 


tritt und als Sonderbeilage zu Stück 48 
des Regierungsamtsblatts veröffentlicht iſt. 
Die Baupolizeibehörden weiſe ich auf dieſe 
Verordnung, die an Stelle der Baupolizei⸗ 
ordnung für Weſtpreußen (plattes Land) 
vom 13. Suni 1891 tritt, ſowie beſonders 
auf die 88 81, 75 und 76 hiermit noch 
beſonders hin. 

Marienwerder den 28. November 1918. 

Der Regierungs⸗präſident. 


Thorn den 6. Dezember 1918. 
Der Landrat. 


Der Rotlauf unter dem Schweinebeſtande 
der Frau Gutsbeſitzer Blum in Chrapitz 
iſt erloſchen. (Vergleiche meine Kreisblatt⸗ 
bekanntmachung vom 27. September 1918, 
Kreisblatt Seite 385). 

Thorn den 14. Dezember 1918. 

Der Landrat. 


Nicht amtliches. 


Als 


Buchdruckerlehrling 


findet kräftiger, anftelliger Knabe ſofort oder 


ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeuguis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 
€. Banden ie Buchdruckerei, 


ori. 


Zum 
Preſſen größerer Mengen Stroh 


ſtelle ich meine 


Strohpreſſen 


ſowie 


Bindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 
wenn die Derladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine Der: 
mittelung erfolgen können. 


J. Priwin, Poſen, Wilhelmplat; 11. 
Celegrammadreſſe: Strohpriwin, Poſen. 
Celephon: Pojen 3297 — 5062. 
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Aus dem Felde zurückgekehrt, habe 
ich meine . 


aan $ 
Praxis wieder aufgenommen. $ 
Dr. van Huellen, 2 
Spezialarzt für Chirurgie, 
Altſtädt. Markt 5, 1, 
Tel. 403, Sprechſtund. 9—10, 34, ; 


023893082020299E909800808998998 


Schwarzer Jagdhund, 


auf einem Auge blind, 


entlaufen. 


Abzugeben gegen Futterkoſten bei ? 
Donarski in Nawra. 


Weihnachten in Bethel! 


In unruhiger und dunkler Zeit ſehnt ſich die Welt nach Licht und Frieden. Friede 
auf Erden und Licht für die trauernden Herzen, das wünſchen wir uns alle als größtes 
Weihnachtsgeſchenk. Darum blicken wir aus Not und Leid der Erde auf das himmlische 
Kind, das arm wurde, um uns durch ſeine Liebe reich zu machen. ; = 

Ein Abglanz dieſer ewigen Liebe follen die Weihnachtsgaben fein, um die wir 
wiederum die Freunde von Bethel bitten. Faſt 3500 Kranke, Kinder und Heimatloſe 
ſind hier geſammelt. Dazu kommen die verwundeten Krieger, von denen nun ſchon faſt 
23 000 hier verpflegt wurden und etwa 1800 unſere Weihnachtsgäſte ſein werden. Für 
alle hoffen wir auf eine kleine Gabe. Je ſchwerer die Zeit, um ſo mehr Hilfe haben 
wir nötig. Alles nehmen wir dankbar. an: Kleidungsſtücke, Tabak und Zigarren, Bilder 
Bücher, Spiele oder Geld, um das zu kaufen, was Große und Kleine erfreuen kann, 
Je eher es geſchickt wird, um ſo dankbarer ſind wir. 


Mit herzlichem Weihnachtsgruß an die Freunde von Bethel \ 
F. v. Bodelſchwingh, Pajtor. 


Bethel bei Bielefeld, im November 1918. 


ES 


